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Bringt jeden zur Aneige, der uns. ren Vögeln
nachst . lt !

Es ist verboten, Bözeln geschützter Arten nach¬
zustellen, sie mutw llig zu beuurnigen, zu ihrem
kang geeignete Vorrichtungen anzubringen , si: zu
sangen oder zu töten. Auch ist verodten, Eier,
Rester oder sonstige Brutstäten von Vögeln sort¬
junehmen oder zu beschädigen .

Als Vögel geschützter Arten gelten nach dem
Bogelschutzgesetz :

a) das ganze Johr hindurch : Komoran,
Höcerschwan, Zwergtrappe , Schwar er S.orch
Weiter Storch, Reier und Ao rdomme . n,
Sch angenadler , Schreiadler , Steinadler, S. e¬
adler, Wescenbussard, Baumfalk, Rotf###folk,
Turmsalk, Eulen, Spechte , Not. 55figer Wür¬
ger, Schwarzstirnger Würger, 1.91 rae Sein¬
sperling, Karmingimpel, Wasser . chmäßer ;

0) vom 1. März bis 31. August jeden
Jahres : Eissakt, Trottellumme , Papa eien¬
taucher, Polur. aucher, Mö. ven und Seschoa. ¬
den, Eiderente , Schell. nde, Bra „ans 8.1=
sternfischer , S. einw. t#er, negend se.fer ###e itz.
Triel, Babels########er. Strandläuser Kamp,=
läuf. r, wais rl#ufer Uf rschiepfe, Brachte #,
Kranich , Turteltause, 19. 1181. 6 die Leihen,
Milane, Wanderfalk, Rau. würger, Ton. an¬
häder:

e) vom 1. März bis 30. Juni jeden
rest Sibe. sch4. 2, Baumschläfer, Gar en¬
schlüfer , Haselmaus, Bider, vierz= oder Smpf¬

Auserdem ist es allgemein verdoten, Bögeln mit
Ausnahme der Eliten oder Gänse, des A. er. ehns
und Birkhahns und der Schie##sen zur Nachtzeit
nochzustellen . Als Nachtzeit gilt die 8 it von
einer Gtunde nach Sonnenuniergang bis eine
Srunde vor Connena-f. ang.

Herner macht sich straf er, wer Bögel geschitzter
Art einschlieflich ihrer Eier und Rester ei halt
enlauft , verlauft oder befö.d.er. Zuwider a. d¬
lungen werden auf Grund der Po. i.ei enoroung
des Herrn Ministers für Lan wrschaft. Domd en
und Forsten vom 30. Mai 1921 betreffn den
Schun der Bögel , # 19 des Fel.= und Horst 5.1¬
zeigeseges mit Geldstrafe bis zu 15. — Reich. .

bestraft. 8

„ Jtuf den Jokt betzen “

Wenn wir heute diesen Ausdruck gebrauchen.
ahnen wir nicht, welche grausame Sitte aus der
guten“ alten Zeit ehemals mit di den Wor en

bez#ichnet wurde. Folgender Vorsall lann uns
ein Bild davon geden, ein Begehnls, das noch

0 Mensch, du bist des Tieres höher Wesen,
Gewaltigen Willens , überreich en List —
In seinem Auge aber magst du lesen,
Ob du ihm Gott, ob du ihm Teuf. I bist.

Emtl Gött

gar nicht weit zurückkiegt; es wird berichtet im
„Iserlohner Kreisblatt “ 1 bi (dr
Danach diente aus einem Bauernhofe ein orda.###
liches und fleiziges Mädhen, Tochter guter E. tern,
drei Jahre als Mazd . Wie bekannt, werden die
Bauernmägde in den Wintermonaten zum ist mit
Spinnen beschäftigt, und da bedarf es von Sei¬
ten der Dienstherrschaft nur sellen einer de 3. de¬
ron Anregung, um die Spinner. nnau ia ftei #
ger Tätigleit zu erhalten ; denn in der Rege wett¬
eisern dies. lb.n unt. v.i. aner so se.s, de; das

uantum noch übertroffen w. rd An
jenem Bauernhofe scheint aber die außerste Stuei.ge
regiert zu haben. Dem in R. de s en. e. 1. #en
Madchen wurde nämlich angelündigt, als es an¬
scheinend mit der Aroeit nicht rocht voran g.ben
wollte, daß os am Samstage , sa.ls das Arbeits¬
zuantum nicht vol.ständig erle 4.t f.i, zur Stra.e
„aus den Pott “ gesest werde. Li: Ar. dis¬
ser Strase ist folgende: Es wird von Dornen ein
grobes O. schel gebunden, in den Schw . ins.nog
gelegt , dieser mit einem Pferde bespannt und vie
Delinqueatin gezwungen, such auf die Dor. en zu
setzen , um sich zum Hohn und Spott des ganzen
Dorses in dieser Weise umher schweison zu lasen .
Wor nur ein Züncchen Gefühl hat, wird e. en¬
klärlich finden, daß das junge Möchen nun
lends mit der Arbeit im Rüchtande bli b. Angst
und Schrecken hatten sich seiner dem ###.gt, u. d
als der Zeitpunit herandricht, wo die Straf. to.l¬
zogen werden sokl, lodert das Bauern Ech. un
in Flammen auf! Der Verdacht der Bra. dst. tung
dllt auf das Mädchen, das, vom Dieistheren der¬
über vernommen, die Tat auch gleich beennt Die¬.
ler hat nichts Eiligeres zu tun, als den vell
bei dem Amtmann des Ertes zur Anzeige zu
bringen, rust ader aus Furcht. das M dchen B#nd
widerrufen, noch den Pastor des Dorses herbel.
damit auch dieser das Getändnis vernehm: u. 9
bezeugen könne . Der Pastor, ein wahrer
lenhirt in jeder Hinsicht , ein Mann s. ines wo¬
ruses, jedoch ganz underannt mit der gedachten
Strafe, sorschte in ruhiger und freundlicher Aele
das Mädchen zunachst nach den Bew=gründen der
Tat aus und erfährt nun, dez Angst und Ven¬
weilung dieselbe eingegse . t da en: e. 14.8

sich nicht anders zu retten gewunt, edenso
eine andere Magd , die sich unter gleichen Um¬
ständen im vorigen Johre im Teiche des 5#####
ertränkt dabe!

e. Tinebs dureh den Reeis Jsotlohn vor

100 Jakiren
Mitgeteilt von Dr. Wilhelm Schulte .

Der erste Landrat von Iseriohn, Peter Eberhard
Müllensiesen , hat eine unersetzlich wichtige
Beschreibung seines vielfntigen L##ens hinter a..
sen. Sie wurde auszugsweise im vorigen Jahre
durch Friedrich v. Oppeln=oroniowsi im Druck
allgemein zugänglich gemacht, was wir in Nr
11 der „Leimat" besonders narm begrurten . Einer
Durchsicht des vol. stöndigen Man sri tes, di. mir
von einem Uren. el Mulenstesens, Herin Geh.
Vergrat Stutz, Berein, bere. twilligst gestattet wurde,
verdanke ich nachfolgenden Bericht über eine
Dienstreise des Landrats mit dem be annten Ober¬
präsidenten v. Bincke durch den Kreis Iserlohn.
Der Bericht ist in meyrfacher Bezi hung bedeu¬

weshalb ich ihn hiermit ersimals vor¬
ötfentkiche.

„Nach Verlauf etlicher Tage von einer andern
Dienstreise spät zurück##ehrt, erfuhr ich von mei¬
ner Tochter Mina, daß unterdessen der Herr Lder¬
präsident v. Bince , Excellenz, angekommen sel,
der jedenfalls vor Mit. ernach , mch zu strech:n
wünsche. Zur Einholung s. ier Bejehle ettte ich
in sein Quartier bei Wei###psennig , wnd er nachts
zwischen 11 und 12 Uhr aus dem ersten Sch.a
geweckt , mir verkündete, morgen früh un 5 Uhr
beritten zu erschelnen, um ihm die pro#ektierte
neue Weglinie von Iserlohn durch die
Weingärten uder Barendors und Kaltool
nach Langscheid ( Bangschede) zu zeigen .
Ich erclärte iom meine Vereitw . liglett . so ern
mein Krankheitszustand , den ich ihm in etwa be¬
schrieb, die püntliche Cinhaltung des vorbestimm.
ten Moments mir gestatten werde.

Teilnehmend bat er, mich in dieser Hiltsicht
garnicht zu übereilen . Mit dem da rat Clemen
und Schulze=Delwig datte ich diese Einte. von we.¬

cher von Kaltbok ein Abstecher nach Schwerte
auslaufen sollle, schon einmal bereiset, aber nur
mit dem grörten Widerwillen , weil sie meinem
intendierten Straßenbau von Iserlohn über Rot¬
haus nach Schwerte, für den ich schon soviele
Jahre erfolglos gekämpft, hemmend im Wege stand.
Um mir nun nicht etwa durch Lokalunkunde in
der gröltentelks wilden Gegend die U. gnade des
Herrn Oberprasidenten zuzuziehen, hatte ich heim¬
lich den Herrn Duner ersucht , uns zu Pferde zu
begleiten. Zu Barendors , wo wir die weit¬
läufigen Fadr. kanlagen der Herren Dunker und
Maste besahen, machte ich den Herrn Cberpeäst¬
denten darauf aufmer sam, wie hier die genann¬
ten Wertbesitzer auf eine einfache sinnreiche Weise
das bekannte Problem , die Vorflut zweimal zu
benützen , gelöst hätten. Darüber bezeugten S.
Exs. ungemeine Freude, die aber leider nicht
lange währete: denn kaum hatte er sich den ur¬
sächlichen Zusammenhang wiederhol: vo. mir zei¬
gen und genugend erlären lassen , und wir nun
zu Pferde stiegen , da verstimmte es ihn gänz¬
lich, das Herr Dunker von der (mi: heimlich ) zu¬
gesagten Begleitung durchaus nicht abstehen wol.de.
Wir hatten den Walo noch nicht lange hinter
uns, als er unerbittlich den Herrn Dunker schon
zur Umkehr nöligte . Von diesem Augenblick an
drängte eine Veranlassung die andere, seine Mit¬
stimmung immer höher zu steigern . So z. B. hatte
man ihm die Wegelinie als schnurgrad: gerüymt :
es ärgerte ihn, sie bogen= und weleförmig zu
finden. In der spurlosen Wilduts unvermekt die
Richtung verfehlend und zu viel recht: geritien,
murten wir bedeutend wieder einlenen. In der
Nähe des Fürstenberg shen Ritters#pes Dahl¬
hausen stieden wir auf eine zahlreiche Bert¬
lersamilie, die hier wegen rückständiger Miete
exmittiert , in eine elenden Bretterze#le etwa in
der Größe eines Ziegenstal.es, am Rande der
Landstraße im Freien lagerte und 5.os von Fisch¬
diebstahl I.d.e. Nachden Herr Ober räf ent ü. er
die (all.rdings polizelwidrige, Erschei ung tade nd
und rugend sich ausgesproben . nahm ich das Wort .
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um ihn zu überzeugen, daß zur Besiitigung
Uebelstandes von Amtstegen längst schon das
Nötige verfügt sei, die Familie aber ohne Zwei¬
sel noch kein anderweites Unterkommen habe er¬
mitteln können.

Vor der Ruhrbrücke vernahm ich aus dem
Munde des Herrn Oberpräsidenten die
es solle ja auch von Langschede aus ein neuer
Weg über Fröndenberg nach Menden an¬
gelegt werden. Ich konnte pflichtmä' ig b teuern,
von einem solchen Unternehmen noch garnichts zu
wissen. „Wie? Von einem Wege , bei dem der
Kreis Iserkohn so wesentlich beteiligt ist, sol' te
Ihnen nichts bekannt sein?“ fuhr er zornig mich
an. Mir blieb nur übrig, meine Unkunde damit
zu rechtsertigen, daß Langshede und Frödenberg
im Kreise Hamm Regen und mir daher keine Mit¬
teilung geworden sei. „Nein.“ rief er mit stei¬
gendem Affekte , „der Weg, den ich meine , llegt
jedenfalls im Kreise Iserlohn“. — „Dann, gnä¬
digster Herr, will ich gehorsamst um nähere Be¬
zeichnung gebeten haben!“ Auf diese konnte er
sich jedoch schlechterdings nicht besinnen, und darum
gab ich ihm mit aller nur möglichen Freund ich¬
keit zu erkennen, daß, wenn S. Excel enz Men¬
den zu berühren beabsichtigen, der Weg am
linksseitigen Ruhr=Ufer über Halingen führe
und wir in solchem Falle die Ruhrbrücke vor
Langschede garncht höttn rassieren müssen. Vor
Zorn entbrannt, viell icht auch über s####e
dächtnis=Schwäche ärgerl ' ch, warf er rasch sein
Pserd herum und ritt der Brücke wieder zu. wo
abermals Brückengeld entrchtet werden mußte . .
Unter seinem beständigen Keurren üer die ver¬
lorene Zeit. woran ich Schuld se!!!!, da ich ihm
den Weg nicht angeben köine, den er meine und
zu sehen wünsbe, erreichten wir endlich das
Hönnetal . Hier machte ih ihn auf die schöne
Fabrikenansage von Schrröle und Rom erg zu
Iserkohn aufmerksam , indem ich ihm nebend t ach
Bösverde in der Ferne zei#te. „Ji . Bö ver' e
heißt der Ort. über welchen die neu: Weeeinie
von Menden aus nach Föndenser : sk' ren sol !“
rief der Ober räsident, wie aus sch erem Traum
erwacht. — „Cine ganz andere Ruhr!".“ entgeg¬
nete ich erstannt, „d'e mir Ubrizens ebe so ge¬
nau bekannt ist, wie die windi en Anerbi tungen
der Fabr keninhaber Kissing und Wöl man zu
Iserlohn“. — „Die aber zum Authan dieses We¬
ges“, unterbrach er mich unwil' !;, 300) Tge- bei¬
tragen wollen, worauf wir einaehen min: "“ En
Versuch, den ich wagte, ihm die Undaftbarseit
solcher leeren Versrchungen orso a“ und sach
kundig zu erweisen, erbit ert: ihn au enfillig
Darum brach ich, meine desser: Ue er engung
opfernd, das Wort der Warh !“ Teer kur: an

So beiderseits im höchen Geed; ver im: : er¬
reichten wir bald den Ameck; ' schen Gasthof
am Markte zu Menden , wosin ich so o den
Büroermeister Weber einladen mu te den Heren

Oberpräsidenten den kausenden Commena
vorzulegen, dessen Inhalt jedoch eben nicht ge¬
eignet war, den Dämon der Ueb l ' aune zu be¬
schwören. Nach geendigter Mahlzeit, an nescher
der Herr Bürgermeister Weber als Gast des
Herrn Oberpräsidenten teilg =nommen wolten Sr.
Exc. den Weg nach Rödinghausen
net wissen. Ich bot meine Be=keitung an, die
aber auf das bestimmteste verbeten wir #
auf erwiderte ich mit unterdrückter Empfindlich eit,
dann werde mir doch wenigstens erlaubt
nachzureiten, weil ich bis unmittelbar vor Röding¬
hausen eine von mir anveordnete Instandsetzung
des Weges nachzusehen hätte. Ih hatte ihn die
Wahrheit gesagt und diese muß denn doch am
Ende immer wieder den Ste davontragen . Ver¬
söhnt ritten wir also nebeneinander bis Röding¬
hausen , wo wir bloß die äteste Schwester des
mit seiner Familie abwesenden Freiheren von
Dücker zu Hause antraßen . Mit Erstaunen hörte
ich hier, daß der Oberpräsident noch fünf Sun¬
den weiterreisen wollte. Nachdem er uns ver asen
hatte, kieß ich mich gern noch ein winig festhalten,
um erst meinen quälenden Durst zu löschen . . .

Von H. Meier .
In der vorigen Nr. der „Heimat “ wurde über

die Opfer insbesondere der Stadt Hasen wih¬
rend der Freihe' ts' riege ausführlich berichtet Nir
viele überraspend sagt der Ver' asser das di mit
den Breußen verbendeten Rissen s' ch „n#“ viel
freundlicher“ auf geführt hätten als di; ab ie en¬
den Franzosen . In der Tat unsere Vor der be¬
kamen durch diese Verbündeten „Söhre des Za¬
ren“ derart viel zu le' den, wi: wir das heute
kaum für wahr hakten möhten : Sie waren ebenso
schlimm wie der Feind. Das bewii7 das Urkun¬
denbuch von Breckerseld . und zwar ncht
nur für diese Stadt, sondern für die gesamte
Grafschaft Mark .

Am 9. und 10. November 1013 konnten die
Breckerselder die ersten Russen anstannen.
.3900 Kosacken lagerten bei der S' adt di: die sie¬
benden Kran=osen nich Wesel hin vrso en sol¬
ten. Zwei Tage später fol ten 30°0 Mann des
Generals Prest , die ein untir “ wer en mu en.
Im Januar trafen 300r ssisch; Husaren ein de¬
ren Fourage Neuenrade , Altena und Plet¬
tenberg zu liefern hatten In folgenden Mo¬
nat kamen 2 Regiminer des Generals Wo#######
zow die von Lü denscheid nach Schwelm
mars hierten. Außerdem samen holländische r #n
ven. thering ' sche Landwehr. Preusen, und alle
mutten verrflegt werden.

Den russschen Soldaten lieferte man an Noste
rage 524 Malter 3 Sch fe' 1? Metzen Hafer,
Wert : 2249 Thaler 17 Sgr. ), 1100 Zentner 30
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Sein Ernst lebt in der Seele unseres
Wald rauscht in deutschen Sazen und Liedern

Es war eine Freude, die Jungen wandern zu
sehen. Mit strammem Schritt gingen sie da in,
und keiner sprach eswas von Müdigseit oder Um¬
kehren. Auch als sich der Himmel verfi ster' e und
links und rechts unter uns und neden uns die
Blitze krachten und die Donner durch die Täler
vollten, wanderten wir rutig weiter
entlud sich auch über uns eine schwirzlihe Wolke.
Aber glücklscherwe sse weren wir gerade in der Nä#e
des „—. . m m namms“, des Föchsten Punste. des
Plackwegs . Im Dauerlauf eilten wir dem Forst¬
haus zu, das sich da befindet, und rett#ten uns
unter eine Scheune , wo wir eine halbe Stunde
warteten . Dann war es wieder klar, und wir
wanderten weiter. Die Sonne schien,
Wind strich über die Höhe dahin „Was für einen
Wind haben wir denn?" fragte Oberle rer #.
Keiner wufte erst zu antworten . Sie sahen nach
den Wolken und den Baumblit' en si:
Papierschnitzel in die Lust aber sie fanden d' e
Richtung n' cht. End' ich kim Peter H. auf ein
Auskunftsmittel . Er spuckte auf den Rüken fei¬
ner rech' en Hand, hiekt sie ausgestreckt hoch und
drehte sie langsam um Nach dem Ersalten der
Hand und dem Sonnenande bestimmt: e dann
richtig, das m' r Westwind ha ten. Das gessel den
Jungen , und sie prüsen es nach Allmä lih has¬
ten sie auch sicher gelernt. sich in den Himme s¬
richtungen auszufinden, und sie üb en sich bei
neuen Richtungen, die unsere Wege nahmen imer
von neuem darin . Das kürz' e uns die Lei“. Da u
kernten wir en Wanderlied auswen"ij . „To en,
die Luft geht frish und rein“, sangen wr Schef¬
sels schönes Lied, das leider zum Kreip' ie) ver¬
unglimpst worden is. „Is wollt' ,
Flügel“. singt der Bierph' liter und hock:
erträglichem Tabaksqualm sost hinter dem Kneiv¬
tisch!

Zum Abkochen gingen wir vom Plackwag hinenter
in ein Tal. kauften in einem Dorf; ei: und fan¬
den auch bal) an einem Bech: ein: von Busch¬

ewerk umgebene Stelle . no sich's wunderdar zu en
ließ. Als wir abeekoht hat en lecten wir uns
zum Schlafen n' eder. Das Einsaufen in dem Drf
war übrigens nich leicht gewesen da nur ein
Laden in iöm vorhinden war Der Bä' er war
gl ichzeitig Sp###ereiwerenbänd' r. Gücklher eise
hatte er viele Eier die wri m aba##ten. Si¬
ritus be' amen wir in einer Wir schaft

Am Nachmittage wardire es sch ebinso frei
und leicht wie am Vomittare Keine karte
über Mattigkeit oder Beshwerden , di: ihm der
Rucksack bereste' e Tro dem beschossen wir as
wir gegen 5.°0 Uhr in einem Dorf: nahe bei
Brilon ankamen Ha' t zu machen. Es wa: N.
und H. gelengen enen Bauern zu bewegen uns
seinen schönen, hoch mit Stroh gefül ten Boden
umsonst zur Verfügung zu stellen . Soch: gute

När ies ein Raun . . .

Es gina mein Vater und arch mein Ahn
Hinter dem Pflig die gesirchte Bahn:
Hinter der Egae in stapfendem Schr
Streuten die Saat sie bei jedem Tritt.

Ueber den Feldern der Sommerwind —
War das gkücklichste Bauernsind .
Klang vom Himmel der Lech: Lied,
Wachtelruf aus Rain und Ried.

Bauer mein Vater und Bauer mein Ahn!
Haben am Tag ihr Werk getan
Schossen im Dämmer in Roh- und Bruch
Wilde Enten im fallenden Flug.
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Mit einem Schla
Tief atmen die se
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Bauer mein Vater und Bauer mein Ahn!
Backte das Leben auch rauh sie an.
Haben' s gemeistert nach Si t: und Brauch
Wär ich ein Bauer — — ich meistert er asch!

A. Glitz

sie lo
Roman von

Gelegenheit mußte ausgenutzt werden. Es
hinzu, daß wir die Jungen nah den scharfen M
schen der zwei ersten Tare Ueber almä lich an
dauerrde Strapazen gewö nen wol : n un
das nächste Dorf hin er Erkon noh zi mlich w
entfernt war. Der Bauer war ein gro er sta.“,
knochiger Mann. der sch am Tare vorh:
Hand verletzt hatte und daser heut: uch ar
ten konnte. Mit grosen Intrress: lies er sich
von den Jungen die Rocho s#

rre und g1. 0,
nen zeigen und freute sich, daderh an seine Komiß

zelt erinnert zu werden. Er lies uns arch Mich
bringen, und man merk“e schon im vorau
er sie nicht berahlt nehmen würde. Wi; sa en
mit ihm auf einer Bank vor seinen Ha se. dar
mit dun' len Zichten umreden wir und in

sie
licher E-tfernung von den Ari#en G: 5
Wir sprachen von der Ern' e und va: “ie m
und von lorwirtschaft' ' chen
einen eigentümlihen R iz so ci en Sp#tnach
tag und Abend in einem Derfe zu verbeingen Die
Jungen schlindenen gemächlch nat all:: Rchtun¬
gen zwischen den Ge“östen und auf der Dorfstrafe
umher. E' nige gingen in di: K' rch un besahen
neugierig d' e Proressionsfabnen und ei mit ach
kerzen und AI men geshmickte: Mutt reottes ild
Andere waren beim Schm ' ed und sahen zu mit
einem P' erde neue Eisen unterg shlagen wur
den. Ein dritter Trupp kim erad: da u w.
unger Burshe sich mit drei Mären ab uälte
einen vollbeladenen Erntewagen durd der
weg in die Scheune zu fahren. Si: lesten be¬
send Hand an, und hald war der sch ere Wa en
bereingebracht. ekdmund Neuendorff
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